
Idar-Oberstein

Tankstelle in Tiefenstein
bleibt bis 25. August zu
Nach dem Verkauf an die TaRa-Gruppe gibt es technische Probleme –
Shop bleibt bis Juni 2026 geschlossen

Von Stefan Conradt

” Idar-Oberstein. Nachdem die
TaRa-Gruppe um Sascha Spindler
Anfang Juli schon die BFT-Tank-
stelle in Nahbollenbach übernom-
men hatte, wurde am 5. August
wie geplant auch die Tankstelle in
der Tiefensteiner Straße von der
Familie Wild übernommen. Diese
hatte die Tankstelle am 31. Juli ge-
schlossen. Eigentlich war ein naht-
loser Übergang geplant gewesen.
Jetzt gibt es aber technische Pro-
bleme.

Der Vorstand der TaRa-Gruppe
erklärt dazu, dass nach der Über-
nahme festgestellt worden sei, dass
die Tanklastwagen der Aral einen
anderen Standard haben als der
bisherige Zulieferer: „Eine Befül-
lung der Tanks war damit aus Si-
cherheitsgründen nicht mehr mög-
lich. Um den neuen Standard her-
zustellen, müssen jetzt umfangrei-
che Umbaumaßnahmen an den
Einfüllstutzen vorgenommen wer-
den. Diese Arbeiten sollen bis 25.

August abgeschlossen sein.“ Ab
dem 26. August soll die Tankstelle
dann wieder über die Tankauto-
maten rund um die Uhr zur Verfü-
gung stehen.

Wegen der Bauarbeiten in der
Tiefensteiner Straße habe es aller-
dings „wenig Sinn, den Tankstel-
len-Shop schon jetzt wieder zu öff-
nen. Die Umsatzzahlen in den ver-
gangenen Wochen waren so
schlecht, dass ein wirtschaftlicher
Betrieb der Tankstelle derzeit nicht
möglich ist.“

Deshalb will sich die TaRa-
Gruppe darauf konzentrieren, die
Tankstelle bis Juni 2026 umzu-
bauen und zu modernisieren, um
dann zusammen mit der neuen Tie-
fensteiner Straße auch die Tank-
stelle wieder zu öffnen. Dabei ist
geplant, die Tankstelle ähnlich,
wie in Nahbollenbach bereits ge-
schehen, modern umzubauen und
eventuell ebenfalls mit einem
Café/Bistro mit Sitzbereich zu ver-
sehen. Da sei allerdings das letzte
Wort noch nicht gesprochen: „Wir

haben den Architekten mal beauf-
tragt, ein paar Zeichnungen zu ma-
chen...“

Gerüchte, die Tankstelle werde
nach dem Verkauf komplett ge-
schlossen und abgerissen, die jetzt
durch die längere ungeplante
Schließung befeuert wurden, seien
„völlig falsch“, beteuert TaRa-Chef
Sascha Spindler. Lediglich der
Bauplatz neben der Tankstelle sei
neu vermessen worden und soll
verkauft werden. Laut Spindler
gibt es für das Grundstück bereits
mehrere Interessenten.

Insgesamt ist die TaRa-Gruppe,
die aus zwei Gesellschaften, der
TaRa-B41 GmbH und der TaRa AG
besteht, Eigentümer und Betreiber
von zwölf Aral- und zwei BFT-
Tankstellen, vier davon befinden
sich in Idar-Oberstein. Im Jahr
2012 kaufte die TaRa-B41 GmbH
die erste Aral-Tankstelle in Weier-
bach, im Oktober 2024 übernahm
sie auch die Aral in der Hauptstra-
ße und nun die beiden bisherigen
BFT-Tankstellen.

Die Tankstelle in Tiefenstein bleibt nun doch länger geschlossen als geplant. Es gibt Probleme mit der Technik.
Gerüchte, sie werde abgerissen, seien aber völlig falsch, beteuern die neuen Betreiber. Foto: Sascha Spindler

Fast 300 Oldtimer kamen zum Treffen
Riesenandrang auf dem Schleiferplatz in Idar – Das älteste Fahrzeug stammte aus dem Jahr 1915

Leonhard Stibitz

” Idar-Oberstein.An diesem son-
nigen Sonntag hat alles gepasst.
Moderates Sommerklima und eine
Regenwahrscheinlichkeit, die ge-
gen null ging, veranlassten viele
Oldtimerfreunde dazu, ihre auto-
mobilen Schätzchen auszuführen –
und zwar zum Treffen auf dem
Idarer Schleiferplatz. Obwohl schon
die beiden vergangenen Oldie-
Veranstaltungen gut besucht wa-
ren, wurden sie weit übertroffen.
Es waren kaumweniger als 300 his-
torische Fahrzeuge, die ihren Weg
zum diesjährigen Oldtimertreffen
des Automobilclubs Idar-Oberstein
fanden.

Der richtete die Veranstaltung
wie immer zusammen mit der Stadt
Idar-Oberstein/Stadtmarketing aus
und konnte sich dabei der Unter-
stützung der Kreissparkasse Bir-
kenfeld erfreuen. Offizieller Start
war für 10 Uhr vorgesehen, doch
da waren bereits die meisten der
begehrten Plätze auf dem Schlei-
ferplatz vergeben. Wie an einer
Perlenschnur aufgereiht folgte ein
Klassiker dem nächsten. Da fehlten
weder amerikanische Corvettes,
noch die deutsche Fraktion, ver-
treten durch Käfer, Kadett und Ca-
pri, Lancia und Alfa aus Italien, Ci-
troen und Renault aus Frankreich,
und mit zwei GAZWolga waren so-
gar Fahrzeuge russischer Bauart
vertreten.

Das älteste Fahrzeug war ein
Ford T, die sogenannte Tin Lizzy,
Baujahr 1915. Ein BAW Spatz, ein
kleines offenes Autochen mit 10 PS
Leistung und Kunststoffkarosserie,
sorgte ebenso für Aufsehen wie ein

Ihle-BMW Typ 3/15 von 1930 oder
ein DKW F 7, der eine mit Kunst-
leder bespannte Sperrholzkaros-
serie aufweist. Auch die unter-
schiedlichsten Antriebskonzepte
konnte man bestaunen: Der Wan-
kelmotor im Mazda RX 7, ein Die-
sel im „Wanderdüne“ genannten
Mercedes 200, Zwei- und Vier-
taktmotoren und Hubräume jen-
seits der Sieben-Liter-Marke wa-
ren vertreten. Von der Bildfläche
verschwundene Marken wie Glas
und Borgward konnte man ebenso
bewundern wie Oldies, die bei den
einst namhaften Karosseriebaufir-
men wie Karmann und Baur ent-
standen.

Nach und nach füllte sich die
komplette Fußgängerzone mit his-

torischen Fahrzeugen und interes-
sierten Zaungästen. Die konnten
die komplette Fahrzeugpalette be-
staunen, vom Mini-Motorrad Hon-
da Monkey über den Heckflossen-
Cadillac Series 62 bis zum Pampa-
Traktor. Letzteres ist ein wahres
Acker-Monster. Zum Starten muss
der Glühkopfmotor mittels eines
Brenners vorgewärmt werden.
Wenn er dann gestartet ist, ist er
nicht mehr zu überhören. Die De-
monstration dessen fand große Be-
achtung.

Das Konzept stimmte: Die Teil-
nahme am Treffen und an der op-
tionalen Ausfahrt war kostenfrei.
Die ersten 150 einfahrenden Old-
timer bekamen sogar noch ein an-
sehnliches Teilnehmerschild. An

diesem Wochenende waren in der
näheren Umgebung auch keine
sonstigen Oldtimertreffen, und so
hatte Petrus ein Einsehen, denn bei
Regen holen die wenigsten Oldie-
Fans ihre Garagenschätze hervor.
Das wäre dann für die Veranstalter
eine Katastrophe gewesen.

An den Kfz-Kennzeichen war zu
erkennen, dass viele auswärtige
Gäste, zum Teil von sehr weit her
angereist kamen. Bei denen mit
BIR-Nummer wunderten sich viele,
dass Fahrzeuge dabei waren, die
man zuvor noch nie auf der Straße
gesehen hatte.

Auch Oberbürgermeister Frank
Frühauf zeigte sich begeistert und
lobte sowohl Ausrichter als auch
Teilnehmer und freute sich über
den regen Besuch in der Edel-
steinstadt.

Die Kooperation mit Stadtmar-
keting sorgte dafür, dass es keine
bürokratischen Hürden gab. Auch
die Gastronomie auf dem Schlei-
ferplatz profitierte von dem großen
Zuspruch. Musikalisch untermalt
wurde die Veranstaltung von DJ
Florian Reidenbach, der einen Rie-
cher für die zeitgenössischen Hits
hatte und die Lautstärke der Musik
so wählte, dass noch Benzinge-
spräche entspannt geführt werden
konnten.

Der Automobilclub Idar-Ober-
stein war vom guten Zuspruch rest-
los begeistert. In den vergangenen
Jahren waren Teilnehmerschilder
übrig geblieben. Die wurden ge-
gen eine Spende in diesem Jahr
ausgegeben. So kamen dann wei-
tere 250 Euro in die Spendenbox,
die nun dem Tierheim übergeben
werden.

Ein Hingucker war diese Mercedes 500 K-Replika. Ein Monument von einem
Automobil. Besitzer Thomas Bär lobte die Veranstaltung in höchsten Tönen
und freute sich über das große Interesse an seinem Auto.

Historische Autos und Motorräder, soweit das Auge reicht. Es waren wohl
rund 280 Fahrzeuge am und um den Schleiferplatz. Damit kam dann auch
die Idarer Fußgängerzone an ihre Grenzen. Fotos: Leonhard Stibitz

Ein VW Käfer 1303 Cabriolet auf dem Weg zur optionalen Ausfahrt auf einer
kurvenreichen 60 Kilometer langen Strecke, die an Hand eines akribisch
ausgearbeiteten Roadbooks zu erkunden war.

IKG lädt zum achten
Sommerfestival ein
Buntes Programm mit Mallorca-Party, Musik und
Spielen an der Weiherschleife

” Idar-Oberstein. Bereits zum ach-
ten Mal insgesamt und zum sechs-
ten Mal an der idyllischen Wei-
herschleife veranstaltet die Idarer
Karneval-Gesellschaft (IKG) ihr
beliebtes Sommerfestival – in die-
sem Jahr am Freitag und Samstag,
22. und 23. August.

Die Vorbereitungen laufen plan-
mäßig, und der Verein freut sich
auf zwei tolle Tage an einem der
schönsten Plätze in Idar-Oberstein.
$ Freitag, 22. August – Mallorca-
Party ab 19.11 Uhr

Den Auftakt macht eine stim-
mungsvolle Mallorca-Party, ge-
staltet von DJ Bajazz alias IKG-Ak-
tiver André Dalheimer. Neben den
bekannten Hits von der Playa de
Palma sorgenGetränkespecials und
mallorcatypische „Goodies“ für
echtes Urlaubsfeeling.
$ Samstag, 23. August – Spiel, Mu-
sik und gute Laune

Der Samstag beginnt um 12.11

Uhr mit dem traditionellen Bau-
ernspielturnier. Die besten drei
Spieler dürfen sich auf attraktive
Preise freuen – und der Sieger
nimmt den Wanderpokal der IKG
mit nach Hause. Ab 16.11 Uhr lädt
der Musikverein 1861 Idar-Ober-
stein zum Dämmerschoppenkon-
zert ein, bevor das Duo Best Age
ab 19.11 Uhr den musikalischen
Abschluss des Abends gestaltet.
Für die kleinen Gäste steht am
Samstag eine Hüpfburg bereit.

Kulinarisch ist ebenfalls für al-
les gesorgt: Neben einem Bierwa-
gen und einem Bratenstand er-
warten die Besucher leckere Cock-
tails und selbstgebackener Ku-
chen. „Wir laden alle Bürgerinnen
und Bürger unserer Stadt herzlich
zu unserem Fest ein und hoffen
auf ein paar schöne und ent-
spannte Tage“, so Daniel E. Marx,
Vorsitzender der Idarer-Karneval-
Gesellschaft. red

Kompakt

Bildungswerk Sport
bietet neuen Kurs an
” Idar-Oberstein. Das Bildungs-
werk Sport bietet einen neuen
Kurs „Haltung- und Bewegung,
Rückenfitness“ an. Der Kurs startet
am heutigen Mittwoch, 20. August,
von 17.15 bis 18.15 Uhr. Das geht
aus einer entsprechenden Presse-
mitteilung hervor. Inhaltlich wer-
den unter anderem Haltungsauf-
bau und -schulung für den Alltag,
Kräftigung der Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur, Stärkung der
Knochen und Gelenke, Förderung
der Beweglichkeit und Elastizität
sowie Entspannung geboten. Der
Kurs findet in der Ida-Purper-
Schule in der Vollmersbachstraße
55 statt und ist geeignet für Frauen
und Männer gleichermaßen. An-
meldung kann man sich direkt vor
Ort oder bei der Referentin Jutta
Fey unter Tel. 06788/970429 – dort
gibt es auch weitere Infos.

Bauausschuss der Stadt
tagt am Donnerstag
” Idar-Oberstein. Eine öffentliche
Sitzung des Bau-, Infrastruktur-
und Umweltausschusses (BIU) der
Stadt Idar-Oberstein findet am
morgigen Donnerstag, 21. August,

um 17.30 Uhr im Sitzungssaal der
Stadtverwaltung, Georg-Maus-
Straße 2, statt. Auf der Tagesord-
nung stehen dann unter anderem
Zuschüsse an die Verschöne-
rungsvereine, die Weiterleitung
von Mitteln aus dem Bundespro-
gramm Zukunftsfähige Innenstädte
und Zentren an den Stadtmarke-
ting-Verein, das Sanierungsgebiet
„Innenstadt Oberstein“ (Verlän-
gerung der Durchführungsfrist),
landespflegerische Ausgleichs-
maßnahmen „Am Weidenberg“
sowie der mögliche Abriss des
ehemaligen Pegelhäuschens an der
Struhtbrücke.

Ganzkörpertraining
mit Ausdauersport
” Idar-Oberstein. Der Idarer
Turnverein bietet ab Dienstag,
26. August, ein Ganzkörpertraining
mit Elementen aus Aerobic, Step-
Aerobic, Kickboxen, Ausdauer-
training, Body-Balance, leichtes
Muskeltraining und Atmungstech-
nik an. Der Kurs findet immer
dienstags von 19.15 bis 20.15 Uhr
im Turnerheim (Hohwies 23) in
Idar statt, heißt es in der Ankündi-
gung. Anmeldung sind bei den
Kursleiterinnen Monika Rassweiler
und Gabi Löh unter den Telefon-
nummern 01520/4318779 und
0179/5131836 möglich. red
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